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Unsere Vision 

Das Berufskolleg St.-Nikolaus-S45 versteht Interna4onalisierung als festen Bestandteil einer modernen 

beruflichen Bildung. Interna4onale Erfahrungen sollen möglichst vielen Lernenden und Lehrkrä5en of-

fenstehen und nachhal4g zur Qualitätsentwicklung von Unterricht, Personal und Schule beitragen. Ziel 

ist es, Interna4onalisierung dauerha5 im Schulprofil zu verankern und europäische Zusammenarbeit 

als selbstverständlichen Bestandteil unseres Bildungsau5rags zu etablieren. 
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Strategisches Entwicklungsziel Erfolgsindikatoren bis 2032 Zugeordnete  
Handlungsfelder 

1. Wir stärken die professionelle Handlungskom-
petenz unserer Lernenden. 
Internationale Mobilitäten fördern berufliche, per-
sönliche und interkulturelle Kompetenzen. Sie stär-
ken Selbstständigkeit, Reflexionsfähigkeit und Hand-
lungssicherheit im Umgang mit Vielfalt und bereiten 
unsere Lernenden auf die Anforderungen sozialer 
und gesundheitsbezogener Berufe vor. 

• Ausbau auf bis zu 35 Lernendenmobilitäten pro Jahr 
• Einbindung weiterer geeigneter Bildungsgänge 
• Chancengerechter Zugang für Lernende mit geringe-
ren Chancen 
• Positive Rückmeldungen der Teilnehmenden und Part-
nereinrichtungen 

HF 1 Internationale 
Mobilitäten 
HF 5Transfer und 
Öffentlichkeitsarbeit 
HF 6 Inklusion und 
Chancengerechtigkeit 

2. Wir entwickeln unsere Schule durch internati-
onale Zusammenarbeit weiter. 
Internationale Erfahrungen von Lernenden und 
Lehrkräften werden systematisch in Unterricht, Pra-
xisbegleitung und Schulentwicklung eingebracht. 
Erasmus+ wird als fester Bestandteil unserer Quali-
tätsentwicklung und Personalentwicklung verankert. 

• Mindestens zwei Personalmobilitäten bzw. Jobshado-
wings pro Jahr• Regelmäßiger Transfer der Ergebnisse 
in Unterricht, Fachkonferenzen und ESK 
• Jährliche Evaluation und Fortschreibung des Erasmus-
Plans 

HF 3Personalentwick-
lung 
HF 4 Internationalisie-
rung von Unterricht 
und Schulentwicklung 
HF 7Qualitätsmanage-
ment und Evaluation 

3. Wir bauen ein nachhaltiges internationales Bil-
dungsnetzwerk auf. 
Langfristige Partnerschaften bilden die Grundlage 
für qualitativ hochwertige Mobilitäten und den fach-
lichen Austausch. Gleichzeitig stärken sie die interna-
tionale Ausrichtung unserer Schule und unterstützen 
die langfristige Entwicklung zur Europaschule Nord-
rhein-Westfalen. 

• Ausbau und Sicherung langfristiger Partnerschaften 
• Regelmäßiger fachlicher Austausch mit Partnereinrich-
tungen 
• Verstetigung der Erasmus-Strukturen• Weiterentwick-
lung der Internationalisierung mit Perspektive Europa-
schule NRW 

HF 2 Europäische Part-
nerschaften 
HF 5Transfer und 
Öffentlichkeitsarbeit 
HF 8 Organisation und 
Verstetigung 
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Handlungs-
felder 1 - 8 

IST-Stand Entwicklungsziel 
(2027–2032) 

Umsetzung / Maßnah-
men 

Verantwortlich Indikatoren / Eva-
luation 

1 Internatio-
nale Mobili-
täten 

Internationale Mobilitäten 
sind seit mehr als 16 Jahren 
Bestandteil des schulischen 
Profils. Die Durchführung 
erfolgte bisher in Koopera-
tion mit dem Berufskolleg 
Deutzer Freiheit und der 
EU-Geschäftsstelle Köln. 
Seit 2020 koordiniert die 
EU-Koordination die Mobili-
täten am Berufskolleg St.-
Nikolaus-Stift. Im letzten 
Projektjahr konnten bereits 
22 Lernende an Aus-
landspraktika teilnehmen. 
Die Nachfrage übersteigt 
derzeit die verfügbaren 
Erasmus+-Fördermöglich-
keiten, obwohl ausreichend 
Praktikumsplätze bei den 
Partnereinrichtungen vor-
handen sind. 

Internationale Mobi-
litäten werden dau-
erhaft im Schulprofil 
verankert und 
schrittweise auf bis 
zu 35 Lernende pro 
Jahr ausgebaut. Per-
spektivisch werden 
weitere geeignete 
Bildungsgänge ein-
bezogen. Alle geeig-
neten Lernenden 
sollen unabhängig 
von ihrer persönli-
chen Ausgangslage 
Zugang zu qualitativ 
hochwertigen Mobi-
litäten erhalten. 

Jährliche Informations-
veranstaltungen in den 
Bildungsgängen; trans-
parente Auswahlverfah-
ren; sprachliche, inter-
kulturelle, organisatori-
sche und pädagogische 
Vorbereitung in der EU-
AG; Lernvereinbarun-
gen; kontinuierliche Be-
gleitung während der 
Mobilität; Praktikumsbe-
richt, Reflexionsge-
spräch, Europass und 
Evaluationsbogen nach 
der Rückkehr; jährliche 
Auswertung und Weiter-
entwicklung der Mobili-
täten. 

EU-Koordination, 
Bildungsganglei-
tungen, Klassen-
leitungen, Schul-
leitung 

Anzahl der Mobilitä-
ten; Entwicklung der 
Teilnehmendenzah-
len; Anteil Lernender 
mit geringeren 
Chancen; Ergebnisse 
des Evaluationsbo-
gens; Reflexionsge-
spräche; Feedback 
der Partnereinrich-
tungen; jährliche 
Zielüberprüfung 
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Handlungsfeld IST-Stand Entwicklungsziel 
(2027–2030) 

Umsetzung / Maßnah-
men 

Verantwortlich Indikatoren / Eva-
luation 

2 Europäische 
Partnerschaf-
ten 

Es bestehen langjährige 
und vertrauensvolle Ko-
operationen mit sozial-
pädagogischen Einrich-
tungen, insbesondere in 
Wien und auf Teneriffa. 
Die Zusammenarbeit ba-
siert auf regelmäßigem 
Austausch und einer ho-
hen Qualität der Praxis-
plätze. Neue Kontakte 
entstehen unter ande-
rem über bestehende 
Netzwerke sowie die EU-
Geschäftsstelle Köln. 

Bestehende Partner-
schaften werden 
langfristig gesichert 
und qualitativ wei-
terentwickelt. Gleich-
zeitig wird das euro-
päische Netzwerk 
durch ausgewählte 
neue Partner erwei-
tert, um weitere Mo-
bilitäten für Ler-
nende und Lehr-
kräfte zu ermögli-
chen.  

Bestehende Partner-
schaften werden regel-
mäßig evaluiert und wei-
terentwickelt. Neue Part-
nereinrichtungen wer-
den zunächst durch vor-
bereitende Besuche, Job-
shadowings oder klei-
nere Mobilitäten erprobt 
und anschließend 
schrittweise in das Part-
nernetz aufgenommen. 
Ein kontinuierlicher fach-
licher Austausch dient 
der gemeinsamen Quali-
tätsentwicklung. Mat-
ching-Event der EU Ge-
schäftsstelle in Malaga 
10.2026. 

EU-Koordination, 
Schulleitung 

Anzahl aktiver Part-
ner; Kontinuität der 
Kooperationen; Qua-
lität der Praxisplätze; 
Feedback der Part-
nereinrichtungen; 
Anzahl neu etablier-
ter Partnerschaften 
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Handlungsfeld IST-Stand Entwicklungsziel (2027–
2032) 

Umsetzung / Maßnah-
men 

Verantwort-
lich 

Indikatoren / Eva-
luation 

3 Personalent-
wicklung 

Lehrkräfte begleiten 
bereits seit mehreren 
Jahren Auslandsprak-
tika unserer Lernen-
den an den europäi-
schen Partnereinrich-
tungen. Die dabei ge-
wonnenen fachlichen 
und interkulturellen 
Erfahrungen fließen 
in Unterricht, Praxis-
begleitung und den 
Austausch innerhalb 
der Bildungsgänge 
ein. Systematische 
Erasmus+-Fortbildun-
gen oder Jobshado-
wings für Lehrkräfte 
werden bislang noch 
nicht durchgeführt. 

Erasmus+-geförderte Fort-
bildungen und Jobshado-
wings sollen als Bestand-
teil des schulischen Fort-
bildungskonzepts etabliert 
werden. Internationale Er-
fahrungen von Lehrkräften 
sollen systematisch zur 
Weiterentwicklung von Un-
terricht, Praxisbegleitung 
und Schulentwicklung bei-
tragen. Lehrkräfte werden 
nach ihrer Mobilität als 
Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren eingesetzt 
und geben ihre Erfahrun-
gen nachhaltig an das Kol-
legium weiter. 

Im Rahmen der Personal-
entwicklung werden schuli-
sche Entwicklungsziele mit 
den Interessen und Kom-
petenzen der Lehrkräfte 
abgestimmt. Möglichkeiten 
europäischer Fortbildun-
gen und Jobshadowings 
werden künftig bei der 
Fortbildungsplanung aus-
drücklich berücksichtigt. 
Nach jeder Personalmobili-
tät werden die Ergebnisse 
im Kollegium, in Fachkonfe-
renzen, Bildungsgang-
teams, der Erweiterten 
Schulleitungskonferenz 
(ESK) sowie in Lehrerkonfe-
renzen vorgestellt und hin-
sichtlich ihrer Übertragbar-
keit auf Unterricht, Praxis-
begleitung und Schulent-
wicklung reflektiert. 

Schulleitung, 
EU-Koordi-
nation, Bil-
dungs-
gangleitun-
gen, Fortbil-
dungskoor-
dinatorin 
WIM 

Anzahl der Personal-
mobilitäten und Job-
shadowings; Zahl 
der Multiplikatorver-
anstaltungen; Um-
setzung neuer Im-
pulse in Unterricht 
und Praxisbeglei-
tung; Rückmeldun-
gen der Lehrkräfte; 
jährliche Evaluation 
im EU-Team 
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Handlungsfeld IST-Stand Entwicklungsziel 
(2027–2030) 

Umsetzung / Maßnah-
men 

Verantwortlich Indikatoren / Eva-
luation 

4 Transfer und 
Öffentlichkeits-
arbeit 

Ergebnisse internationa-
ler Mobilitäten werden 
bereits im Unterricht 
vorgestellt. Einzelne Bei-
träge erscheinen auf der 
Schulhomepage sowie 
auf den Social-Media-Ka-
nälen der Schule. 

Internationale Erfah-
rungen sollen syste-
matisch innerhalb 
der Schule sowie ge-
genüber der Öffent-
lichkeit sichtbar ge-
macht werden. Die 
Ergebnisse der Mo-
bilitäten sollen dau-
erhaft zur Weiterent-
wicklung der Schul-
gemeinschaft beitra-
gen und weitere Ler-
nende für internatio-
nale Erfahrungen 
motivieren. 

Präsentationen im Un-
terricht, Durchführung 
des jährlichen Euro-
patages, Berichte auf der 
Schulhomepage und Ins-
tagram, Vorstellung aus-
gewählter Ergebnisse in 
Fachkonferenzen und 
Bildungsgangteams. Ge-
eignete Themen werden 
in Abstimmung mit dem 
Nikolausforum in Fortbil-
dungsangebote aufge-
nommen. Erfahrungen 
werden im Rahmen des 
Europatages vorge-
stellt.Die Förderung 
durch Erasmus+ und die 
Europäische Union wird 
bei allen Veröffentli-
chungen sichtbar ge-
macht. 

EU-Koordination, 
HAN (Home-
page/Instagram), 
WIM (Nikolausfo-
rum), Lehrkräfte, 
Schulleitung 

Durchführung des 
Europatages; Anzahl 
der Veröffentlichun-
gen; Rückmeldungen 
aus der Schulge-
meinschaft; Nutzung 
der Ergebnisse in 
Unterricht und Fort-
bildung; jährliche 
Evaluation der 
Transfermaßnah-
men 
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Handlungsfeld IST-Stand Entwicklungsziel 
(2027–2030) 

Umsetzung / Maßnah-
men 

Verantwortlich Indikatoren / Eva-
luation 

5 Inklusion und 
Chancengerech-
tigkeit 

Internationale Mobilitä-
ten stehen grundsätzlich 
allen geeigneten Lernen-
den offen. Viele Ler-
nende verfügen jedoch 
über geringe Ausland-
serfahrung, lange An-
fahrtswege, begrenzte fi-
nanzielle Möglichkeiten 
oder familiäre Verpflich-
tungen. Die Nachfrage 
übersteigt derzeit die 
verfügbaren Erasmus+-
Fördermöglichkeiten, 
obwohl ausreichend 
Praktikumsplätze bei 
den Partnereinrichtun-
gen vorhanden sind. 

Allen geeigneten Ler-
nenden soll unab-
hängig von ihren 
persönlichen Vo-
raussetzungen die 
Teilnahme an einer 
Mobilität ermöglicht 
werden. Lernende 
mit geringeren 
Chancen werden ge-
zielt unterstützt und 
ermutigt, sich zu be-
werben. 

Transparente Auswahl-
verfahren unter Berück-
sichtigung von Motiva-
tion, Zuverlässigkeit, 
Fehlzeiten, Sozialverhal-
ten sowie der Empfeh-
lung der Klassen- bzw. 
Bildungsgangleitung. In-
dividuelle Beratung der 
Teilnehmenden, Nut-
zung der Erasmus+-För-
dermöglichkeiten und 
bedarfsgerechte Beglei-
tung während aller Pha-
sen der Mobilität. 

EU-Koordination, 
Klassenleitun-
gen, Bildungs-
gangleitungen, 
Schulleitung 

Anzahl der Bewer-
bungen; Anteil Teil-
nehmender mit ge-
ringeren Chancen; 
Rückmeldungen der 
Teilnehmenden; er-
folgreiche Durchfüh-
rung der Mobilitä-
ten; jährliche Aus-
wertung im EU-Team 
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Handlungsfeld IST-Stand Entwicklungsziel 
(2027–2030) 

Umsetzung / Maßnah-
men 

Verantwortlich Indikatoren / Eva-
luation 

6 Qualitätsma-
nagement und 
Evaluation 

Die Mobilitäten werden 
bereits vorbereitet, be-
gleitet und nachbereitet. 
Rückmeldungen der Teil-
nehmenden werden ge-
nutzt, eine systemati-
sche Gesamtsteuerung 
wird im Rahmen der 
Erasmus+-Akkreditie-
rung weiter ausgebaut. 

Qualitätsentwicklung 
soll als kontinuierli-
cher Prozess etab-
liert werden. Er-
kenntnisse aus allen 
Mobilitäten werden 
systematisch ausge-
wertet und für die 
Weiterentwicklung 
der Internationalisie-
rung genutzt. 

Einsatz von Lernverein-
barungen, Praktikums-
bericht, Reflexionsge-
spräch, Europass Mobili-
tät ausstellenund Evalu-
ationsbogen. Zusätzlich 
werden Rückmeldungen 
der Partnereinrichtun-
gen berücksichtigt. Nach 
jeder Mobilitätsphase 
trifft sich das EU-Team 
zur gemeinsamen Aus-
wertung. Ergebnisse 
werden in der ESK bera-
ten und fließen in die 
jährliche Fortschreibung 
des Strategie- und Maß-
nahmenplans ein. 

EU-Koordination, 
Schulleitung, Bil-
dungsganglei-
tungen 

Vollständigkeit der 
Evaluation; Ergeb-
nisse der Evalua-
tionsbogen; Feed-
back der Partnerein-
richtungen; Umset-
zung vereinbarter 
Verbesserungsmaß-
nahmen; jährliche 
Fortschreibung des 
Maßnahmenplans 
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Handlungsfeld IST-Stand Entwicklungsziel 
(2027–2030) 

Umsetzung / Maßnah-
men 

Verantwortlich Indikatoren / Eva-
luation 

7 Organisation 
und Versteti-
gung 

Die EU-Koordination or-
ganisiert die Mobilitäten 
seit 2020. Die Schullei-
tung unterstützt die stra-
tegische Entwicklung. 
Weitere Lehrkräfte wir-
ken bereits in einzelnen 
Bereichen mit. Organisa-
torische Unterlagen wer-
den zentral im Teams-
Bereich verwaltet. Das 
Vier-Augen-Prinzip 
herrscht bei uns, die Ab-
rechnungen werden mit 
dem Berufskolleg Deut-
zer Freiheit und der EU-
Geschäftsstelle über-
prüft. 

Internationalisierung 
soll dauerhaft als Be-
standteil der Schul-
entwicklung etabliert 
werden. Aufgaben 
und Verantwortlich-
keiten werden 
schrittweise auf 
mehrere Personen 
verteilt, um Kontinui-
tät und Qualität 
langfristig sicherzu-
stellen. 

Dokumentation aller Ab-
läufe im Teams-Bereich, 
schrittweise Erweiterung 
des EU-Teams, regelmä-
ßige Beratung in der 
ESK, Information der 
Lehrerkonferenz über 
aktuelle Entwicklungen 
sowie enge Zusammen-
arbeit zwischen EU-Ko-
ordination, Schulleitung, 
Bildungsgangleitungen 
und Schulverwaltung. 
Organisatorische Aufga-
ben werden bei Bedarf 
durch die Verwaltung 
unterstützt. 

Schulleitung, EU-
Koordination, 
Bildungsganglei-
tungen, Schul-
verwaltung 

Kontinuität der Ab-
läufe; Aktualität der 
Dokumentation; re-
gelmäßige Berichter-
stattung in ESK und 
Lehrerkonferenz; er-
folgreiche Umset-
zung des EU-Plans; 
jährliche Überprü-
fung der Organisati-
onsstruktur 
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Handlungsfeld IST-Stand Entwicklungsziel (2027–
2032) 

Umsetzung / Maßnah-
men 

Verantwort-
lich 

Indikatoren / 
Evaluation 

8 Weiter-  
entwicklung 
der 
Internationali-
sierung / Per-
spektive 
Europaschule 

Europäische und inter-
nationale Aktivitäten 
finden bereits in ver-
schiedenen Bildungs-
gängen statt. Die Eras-
mus-Koordination bün-
delt die Mobilitätsaktivi-
täten und berichtet re-
gelmäßig in der Erwei-
terten Schulleitungs-
konferenz (ESK) sowie 
in Lehrerkonferenzen 
über aktuelle Entwick-
lungen. Darüber hinaus 
werden internationale 
Erfahrungen im Unter-
richt und am Europatag 
aufgegriffen. Eine syste-
matische Gesamtdoku-
mentation aller interna-
tionalen Aktivitäten der 
Schule befindet sich 
derzeit im Aufbau. 

Die Internationalisierung soll 
als fester Bestandteil der 
Schulentwicklung weiter aus-
gebaut und in allen geeigne-
ten Bildungsgängen nachhal-
tig verankert werden. Lang-
fristig strebt das Berufskolleg 
St.-Nikolaus-Stift die Aner-
kennung als Europaschule in 
Nordrhein-Westfalen an. Vo-
raussetzung hierfür ist die 
weitere Bündelung, Doku-
mentation und kontinuierli-
che Weiterentwicklung der 
europäischen Aktivitäten der 
Schule. 

Europäische Aktivitäten 
werden regelmäßig in den 
Bildungsgängen erfasst 
und dokumentiert. Die 
Erasmus-Koordination be-
richtet kontinuierlich in 
der ESK und in Lehrerkon-
ferenzen über den Stand 
der Internationalisierung. 
Europäische Themen wer-
den durch den Europatag, 
Unterrichtsprojekte sowie 
Mobilitäten sichtbar ge-
macht. Der Strategie- und 
Maßnahmenplan wird 
jährlich überprüft und 
fortgeschrieben. Perspek-
tivisch werden die Krite-
rien für eine Zertifizierung 
als Europaschule systema-
tisch berücksichtigt und 
umgesetzt. 

Schulleitung, 
EU-Koordina-
tion, Bildungs-
gangleitungen 

Dokumenta-
tion der inter-
nationalen 
Aktivitäten; 
jährliche Fort-
schreibung 
des Strategie- 
und Maßnah-
menplans; 
Umsetzung 
der Entwick-
lungsziele; 
Ausbau euro-
päischer Pro-
jekte und Mo-
bilitäten; 
schrittweise 
Erfüllung der 
Kriterien für 
eine Europa-
schule NRW 
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Zeitraum Steuerungsinstrumente 

Vor jeder  

Mobilität 
 

Information, Auswahlverfahren, Lernvereinbarung, Vorbereitung in der EU-AG 

Während der  

Mobilität 

Kontakt zu Teilnehmenden und Partnereinrichtungen, pädagogische Begleitung 

Nach jeder  

Mobilität 

Praktikumsbericht, Reflexionsgespräch, Europass Mobilität, Lernvereinbarungen, Evaluationsbogen 

Jährlich Europatag, Auswertung im EU-Team, Bericht in der ESK, Information der Lehrerkonferenz, Fortschrei-

bung des Strategie- und Maßnahmenplans 
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